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nicht. Nach den Walliser Gesetzen ist der Staat beitragspflichtig, und

zwar für die Hälfte der Kosten. Auf die Berechtigung an eine —
eventuell erhöhte — Bnndesunterstützung auf Grund des Forstpolizei-
gesetzes haben wir schon hingewiesen.

Der auf die einzelnen Gemeinden fallende Anteil an die Kosten
kann demgemäß nicht allzu schwer wiegen. Für die Talschaft Binn
darf im besondern angenommen werden, daß die benötigte Summe
aus der pfleglich vorgenommenen Nutzung und dem Verkauf des Vor-
rates an überreifen Hölzern gelöst werden könnte, unter der Bedingung,
selbstverständlich, daß die Schläge erst nach der Erstellung der Straße

zur Ausführung kämen, respektiv zum Verkauf angeboten würden.

A. Pillichody.

WereinsaugetegenHeiteu.

Mitteilung des Kassicramtes.
Die Mitglieder unseres Vereins werden dringend gebeten, den Iah-

resbeitrag pro 1916/17 Fr. 5. — auf Postchcckkonto V 1542 des Schwer-
zerischeu Forstvereins in Basel recht bald einzuzahlen. Beträge, die bis
zum 20. Januar 1917 noch nicht bezahlt sind, erlauben wir uns dann,
per Nachnahme zu erheben.

Basel, den 20. Dezember 1916.

Das Kassier amt des Schweizerischen Forstvcreins.

^
Mitteilungen.

5 Hieronymus Seeli
a. Kanionsobersörster.

Anfangs Dezember 1916 ist in Zürich im 78. Lebensjahre Herr
Hieronymus Seeli, a. Oberförster des Kantons Glarus, gestorben. Von
Waltensburg (Kanton Graubünden) gebürtig, besuchte Seeli die Kautons-
schule in Chur und bezog dann das Polytechnikum für das Studium
der Forstwissenschaften. Die Studienjahre in Zürich waren ihm stets die

schönsten Lebenserinnerungen. Als „echter, freier Bursche" repräsentierte er
den Korpsstudenten im schönsten Sinne des Wortes. Den Anhang zu seiner

„Rhenania" und zu seinen damaligen intimen Freunden verlor Seeli
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